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1 Organisation Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt Bern (SVSA) 

 

Zusätzliche Zweigstellen des SVSA Bern 

Zweisimmen: Erstellt Fahrzeugausweise 
Malleray: Erstellt Fahrzeugausweise 
Tavannes: Erstellt Fahrzeugausweise und führt Führerprüfungen durch 

Zuständige Personen für Selbstabnahmebetriebe SVSA Bern 

Daniel Messerli Fachverantwortlicher Händlerschilder und Selbstabnahme 
Michael Bieri Sachbearbeiter Händlerschilder und Selbstabnahme 
Stefan Wenger Prozessverantwortlicher Fahrzeugprüfungen  
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2 Anhängerkupplungen (Verbindungseinrichtung) 

2.1 Rechtliche Grundlagen 

2.1.1 VTS Artikel 34 Ausserordentliche Prüfungspflicht 

VTS 342 Der Halter oder die Halterin hat der Zulassungsbehörde Änderungen an den Fahrzeugen 
 unverzüglich zu melden. Geänderte Fahrzeuge sind nach einem von den 
 Zulassungsbehörden gemeinsam festgelegten System nachzuprüfen. Namentlich betrifft 
 dies: 

VTS 342h  das Anbringen einer Verbindungseinrichtung 

VTS 346  Die Zulassungsbehörden können die Prüfung für das Anbringen von für den Fahrzeugtyp 

 genehmigten Anhängerkupplungen an Personen- und Lieferwagen ohne durchgehende 

 Bremsanlage an Personen delegieren, die für eine einwandfreie Durchführung Gewähr 

 bieten und entsprechend geschult sind. Diese Ermächtigung kann sich auf Fahrzeuge 

 erstrecken, die über eine schweizerische Typengenehmigung, ein Datenblatt oder eine 

 Übereinstimmungsbescheinigung nach der Verordnung (EU) 2018/858 (COC / E-COC) 

 verfügen. 

2.1.2 VTS Artikel 91 Verbindungseinrichtungen 

VTS 911 Verbindungseinrichtungen» sind Anhängerkupplungen an Zugfahrzeugen, 
 Anhängevorrichtungen an Anhängern und Sattelkupplungen. 

VTS 912 Verbindungseinrichtungen müssen dem Stand der Technik entsprechen, wie er insbesondere 
 im UNECE-Reglement Nr. 55, im UNECE-Reglement Nr. 147, in der Verordnung (EU) Nr. 
 168/2013 und der delegierten Verordnung (EU) Nr. 44/20 n der Verordnung (EU) Nr. 167/2013 
 und der delegierten Verordnung (EU) 2015/208 beschrieben ist. 

VTS 913 Es müssen mindestens die folgenden Bestimmungen eingehalten sein: 
  a. Der Kupplungsteil am Zugwagen muss an genügend starken Teilen befestigt sein und 
   eine Sicherung gegen unbeabsichtigtes Öffnen aufweisen. 
  b. Die am Zugfahrzeug angekuppelte Zugöse muss in der Höhe und nach der Seite  
   genügend geschwenkt und um die Längsachse ausreichend verdreht werden können. 

VTS 914 Verbindungseinrichtungen müssen auch in eingebautem Zustand dauerhaft und deutlich lesbar 
 folgende Angaben tragen: 
  a. ein internationales Genehmigungszeichen (wie «e» oder «E» gefolgt von einer Zahl) mit 
   einer Genehmigungsnummer oder den Namen des Herstellers oder den Namen der  
   Herstellerin oder die Fabrikmarke; 
  b. die höchstzulässige Stützlast; 
  c. die theoretische Vergleichskraft für die Deichselkraft zwischen Zugfahrzeug und  
   Anhänger (D-Wert) oder die höchstzulässige Anhängelast. 

VTS 915 Ausgenommen von Absatz 4 Buchstaben b und c sind genormte und entsprechend 
 gekennzeichnete Verbindungseinrichtungen 

VTS 916 Die Anbringungsstelle der Verbindungseinrichtung und die zulässige Stützlast werden vom 
 Fahrzeughersteller oder von der -herstellerin festgelegt. Die vom Hersteller oder von der 
 Herstellerin der Verbindungseinrichtung festgelegte Stützlast darf jedoch nicht überschritten 
 werden. 
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2.1.3 UNECE-R 55 

 

 

 

UNECE-R 55  

Anhang 7 Ziffer 1.1.1 

 

Anhang 7 Ziffer 1.1.2 

 

Bemerkung: 

Zur Befestigung der Anhängerkupplung ist das originale, vom Hersteller der Anhängerkupplung, mitgelieferte 

Material zu verwenden. 

  

Freiraum 

Ende Fahrzeug 

Boden 

350-420mm bei voll beladenem Fahrzeug, 
gilt nicht für Geländefahrzeuge der Klasse 
G 
(siehe Typengenehmigung Position 8) 
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3 Kantonale Vorgaben 

Betriebe mit Selbstabnahme Berechtigung können bei Neufahrzeugen die Verbindungseinrichtung direkt 
auf dem 13.20A eintragen. 
Bei bereits immatrikulierten Fahrzeugen, kann mittels des Formulars Anbaubestätigung für 
Anhängervorrichtung, die Verbindungseinrichtung administrativ im Fahrzeugausweis eingetragen werden. 

3.1 Was darf nicht geprüft werden 

- Motorwagen mit durchgehenden Bremsen (z.B. Druckluftbremsen) sind von der Befreiung der 
prüfpflichtigen Änderung ausgenommen. 

- Variable Kupplungssysteme (z.B. Variobloc) 

Solche Motorwagen sind durch ein Verkehrsprüfzentrum zu kontrollieren und zu prüfen. 

Notizen: 
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4 Formulare 

4.1 Formular Anbaubestätigung Anhängerkupplung (Anhängevorrichtung) 

Diese Anbaubestätigung kann von allen geschulten und berechtigten Personen für alle Personenwagen 
und Lieferwagen gebraucht werden, welche einen schweizerischen Fahrzeugausweis haben (eingelöst 
und annulliert). 
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https://www.svsa.sid.be.ch/de/start/fahrzeuge/unternehmen-berufsfahrer/selbstabnahme.html 

Achtung: Anbaubestätigungen für Anhängerkupplungen (Verbindungseinrichtungen) sind kantonal 
geregelt, eine gegenseitige Anerkennungspflicht besteht nicht. 
Mit entsprechender Behörde im Vorfeld abklären wie dies gehandhabt wird. 
  

https://www.svsa.sid.be.ch/de/start/fahrzeuge/unternehmen-berufsfahrer/selbstabnahme.html
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4.2 Bewilligung für die Prüfung von Anhängerkupplungen (für den Betrieb) 
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4.3 Prüfberechtigung Anhängerkupplung 
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4.4 Anmeldung zum Instruktionskurs Selbstabnahme / Anhängerkupplungen 
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4.5 Antrag / Mutationen zum Ausfüllen von Prüfbestätigungen für Anhängerkupplungen 
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5 Anbau Anhängerkupplung an Fahrzeuge mit Fahrzeugausweis 
 (eingelösst/anulliert) 

5.1 Ausfüllen Anbaubestätigung Anhängerkupplung (Anhängervorrichtung) 

Seite 1 wird durch berechtigte / geschulte Person ausgefüllt: 
Seite 2 wird durch das entsprechende Verkehrsprüfzentrum ausgefüllt: 

  

Fahrzeugausweis 

Herstellerschild 
Fahrzeug 

Herstellerschild  
Anhängerkupplung 
(Anhängevorrichtung) 
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5.1.1 Benötigte Angaben 

Fahrzeugausweis 

Herstellerschild Personen- / Lieferwagen 

Herstellerschild/er Anhängerkupplung (Verbindungseinrichtung) / ggf. Traverse 

 

5.1.1.1 Angaben aus dem Fahrzeugausweis 

 

 

 

5.1.1.2 Angaben vom Herstellerschild Personen- / Lieferwagen 

 

 
  

XXXXXXXXXXX 

Anhand 
Fahrzeug 

XXXXX 

XXX XXX XXX XX 

XXX.XXX.XXX 

BE 



Kurs Selbstabnahme Modul 6 18/31 

 

5.1.1.3 Angaben vom Herstellerschild Anhängerkupplung (Verbindungseinrichtung) 

 

 

5.1.2 Mehrteilige Anhängerkupplungen (Verbindungseinrichtungen) 

 

    

Besteht eine Verbindungseinrichtung aus mehreren verschraubten Teilen, zum Beispiel Traverse und 
Kugelkupplung, müssen diese einzeln gekennzeichnet sein. Die einzelnen Bauteile müssen wie oben 
beschrieben im Formular Anbaubestätigung Anhängerkupplung (Anhängevorrichtung) eingetragen 
werden. 
Achtung: Es gibt Hersteller, welche zusätzlich zur Schlusstraverse auch separat Längsträger verwenden, 
welche ebenfalls mit einem Herstellerschild versehen sind. 
Diese Angaben sind ebenfalls aufzuführen, zum Beispiel am Rand des Formulars mit dem Vermerk 
«Längsträger». Sind Unsicherheiten vorhanden, können Bilder der einzelnen Herstellerschilder dem 
Formular beigelegt werden. 
  

A
n
h
a
n
d
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a
h
rz

e
u
g
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6 Anbau Anhängerkupplungen an Fahrzeuge mit IVI-Zulassung 
(Neuwagen mit Form 13.20A) 

6.1 Einträge auf Formular 13.20A 

Bei Personenwagen und Lieferwagen welche neu zugelassen werden (mit Formular 13.20 A), wird die 
Anhängerkupplung (Anhängevorrichtung) direkt auf dem Form 13.20A eingetragen. 
 

 

Rückseite 

 

 

Feld 7d: Marke und Typ der Anhängerkupplung (Verbindungseinrichtung), die Anhängelast in kg oder 
 der D-Wert in kN sowie die Stützlast in kg. 

Feld 8d: Verbaute Steckdosenart, Bestätigung auf korrekte Funktion (✓) 
  

234 750 kg / SL 100 kg 

174 wenn Notwendig (kein Text nötig) 

2200 

4610 

Oris, E,478 
D 12.3/SL 100Kg 

13-Pol     ✓ 

 

239 wenn unter Ziffer 52 eDatenblatt aufgeführt 



Kurs Selbstabnahme Modul 6 20/31 

 

 

6.2 Auflagen 

Ziffer 234 ist im Zusammenhang mit einer Verbindungseinrichtung immer einzutragen. 

 

Anhängelast ungebremst gemäss Ziffer 58 der TG (höchstens 50% des Leergewichtes max. 750 kg). 
Stützlast gemäss Ziffer 67 der TG oder Angaben auf dem Herstellerschild der Verbindungseinrichtung. 
Tiefster Wert wird eingetragen. 

Ziffer 174 

Wird das Kontrollschild oder Teile der Beleuchtung (Nebelschlusslicht) durch die Anhängerkupplung 
(Verbindungseinrichtung) teilweise oder ganz verdeckt, so dürfen nur Verbindungseinrichtungen verwendet 
werden deren Kupplungsteil (Kugel) sich ohne Werkzeug demontieren lässt. 

 

   

Unter der Ziffer 52 im eDatenblatt können Auflagen für Verbindungseinrichtungen vorhanden sein. 
Diese sind, wenn das vorhandene Fahrzeug entsprechend ausgerüstet ist, zwingend zu übernehmen. 

Dies können zum Beispiel abweichende Gewichte (Gesamtgewicht, Achslasten) im Anhängerbetrieb sein. 

Ziffer 239 

 

Der Eintrag ist erforderlich, wenn eine Verbindungseinrichtung montiert ist und der Fahrzeughersteller für 
den Anhängerbetrieb für das Zugfahrzeug abweichende Gewichte vorsieht. Es sind immer alle drei Felder 
auszufüllen. 

  

239 Gesamtgew. 2510kg / 1.Achse 1280kg/ 2.Achse 1280kg 



Kurs Selbstabnahme Modul 6 21/31 

 
 

6.3 Berechnung D-Wert (mit Beispiel) 

Der D-Wert wird als die theoretische Vergleichskraft für die Deichselkraft zwischen Zugfahrzeug und 
Anhänger definiert. Aus dem D-Wert kann die zulässige Anhängelast für das Fahrzeug nicht direkt 
abgeleitet werden. Der D-Wert sagt nur etwas über die Krafteinwirkung an der Verbindungseinrichtung 
aus. 

Ist von einer Verbindungseinrichtung nur der D-Wert bekannt, so muss anhand der folgenden Formel 
überprüft werden, ob sich die Verbindungseinrichtung für das gesamte Garantiegewicht von Zugfahrzeug 
und der zulässigen Anhängelast gemäss TG/DB eignet. 

𝐷𝑚𝑖𝑛𝑑 =
𝑔 ∗ 𝑇 ∗ 𝑅

(𝑇 + 𝑅)
: 1000 

D = D-Wert (kN) 
Dmind = mindestens benötigter D-Wert (kN), wird berechnet 
T = zul. Gesamtgewicht des Zugfahrzeuges (kg) 
R = zul. Anhängelast gemäss Ziffer 57 oder 59 der Typengenehmigung (kg) 
Rberechnet = maximale mögliche Anhängelast bei zu tiefem D-Wert (kN) 
g = Erdbeschleunigung 9.81(m/s2) 

Beispiel 1 (D-Wert ausreichend): 

An einem Motorwagen mit einem Gesamtgewicht von 1740kg, einer gemäss TG/DB zulässigen 
Anhängelast von 1280kg soll eine Verbindungseinrichtung mit einem D-Wert von 7.8kN montiert werden. 
Berechnen Sie den minimal erforderlichen D-Wert. 

gegeben: T = 1740kg gesucht: mindestens benötigter D-Wert in kN 
 R = 1280kg 
 g = 9.81m/s2 

 D = 7.8kN 

𝐷𝑚𝑖𝑛𝑑 =
𝑔 ∗ 𝑇 ∗ 𝑅

(𝑇 + 𝑅)
: 1000 =

9.81𝑚/𝑠2 ∗ 1740𝑘𝑔 ∗ 1280𝑘𝑔

(1740𝑘𝑔 + 1280)
: 1000 = 7.235𝑘𝑁 

Dmind ≤ D? 7.235kN ist kleiner 7.8kN 

Ist das Ergebnis gleich gross oder kleiner als der auf der Verbindungseinrichtung angegebene  
D-Wert, so ist die Verbindungseinrichtung genügend stark. 
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Beispiel 2 (D-Wert zu gering) 

Was wenn der berechnete, mindestens D-Wert grösser ist als der angegebene D-Wert der 
Verbindungseinrichtung? 
Soll die maximal mögliche Anhängelast gemäss TG/DB ausgenutzt werden muss eine 
Verbindungseinrichtung mit genügend hohem D-Wert verbaut werden. 
Eine weitere Möglichkeit wäre, die Anhängelast zu reduzieren, damit der zu tiefe D-Wert für die 
Vergleichskraft ausreicht. 

An einem Motorwagen mit einem Gesamtgewicht von 1740kg, einer gemäss TG/DB zulässigen 
Anhängelast von 1280kg soll eine Verbindungseinrichtung mit einem D-Wert von 6.5kN montiert werden. 
Berechnen Sie den minimal erforderlichen D-Wert. 

gegeben: T = 1740kg gesucht: maximal mögliche Anhängelast in kg 
 R = 1280kg 
 g = 9.81m/s2 

 D = 6.5kN 

𝐷𝑚𝑖𝑛𝑑 =
𝑔 ∗ 𝑇 ∗ 𝑅

(𝑇 + 𝑅)
: 1000 =

9.81𝑚/𝑠2 ∗ 1740𝑘𝑔 ∗ 1280𝑘𝑔

(1740𝑘𝑔 + 1280)
: 1000 = 7.235𝑘𝑁 

Dmind ≤ D? 7.235kN ist grösser 6.5kN 

Soll die zu schwach ausgelegte Verbindungseinrichtung verbaut werden, muss nun die maximal mögliche 
Anhängelast berechnet werden. 

 

Die reduzierte Anhängelast kann mit folgender Formel errechnet werden: 

𝑅𝑏𝑒𝑟𝑒𝑐ℎ𝑛𝑒𝑡 =
𝑇 ∗ 𝐷

(𝑔 ∗ 𝑇) − 𝐷
: 1000 

𝑹𝒃𝒆𝒓𝒆𝒄𝒉𝒏𝒆𝒕 =
𝑻 ∗ 𝑫

(𝒈 ∗ 𝑻) − 𝑫
=

𝟏𝟕𝟒𝟎𝒌𝒈 ∗ 𝟔. 𝟓𝒌𝑵

(
𝟗. 𝟖𝟏𝒎/𝒔𝟐

𝟏𝟎𝟎𝟎 ∗ 𝟏𝟕𝟒𝟎𝒌𝒈) − 𝟔. 𝟓𝒌𝑵
= 𝟏𝟎𝟕𝟎. 𝟎𝟕𝒌𝒈 

Somit kann mit der zu schwachen Verbindungseinrichtung eine maximale Anhängelast von 
1070kg erteilt werden. 
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7 Anhängerkupplung nur als Lastenträger 

Wird eine normale Anhängerkupplung montiert, im Fahrzeughandbuch sind keine Angaben das die 
Kupplung nur als Teil eine Trägersystems verwendet, werden ist das Vorgehen gemäss Kapitel 6 
Verbindungseinrichtung anzuwenden. 

Wird ein reiner Lastenträger montiert und/oder das Fahrzeug hat keine ausgewiesene Anhängelast, wird 
keine Anhängelast auf dem Formular Anbaubestätigung Anhängerkupplung keine Anhängelast 
ausgewiesen. 

 

 

Bei neu Fahrzeugen mit vorhandenem Formular 13.20A zur IVI-Zulassung gilt dasselbe vorgehen. 
(Fahrzeuge ohne IVI-Zulassung dürfen nur durch Betriebe mit Selbstabnahme-Berechtigung mutiert werden) 

Im Zusammenhang mit IVI-Fahrzeugen ist zwingend die Bedienungsanleitung und das Herstellerschild 
des Fahrzeuges sowie das Herstellerschild der Schlusstraverse zu beachten 

Ziffer 242: 

 

.  
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8 Lernkontrolle 

8.1 Ausfüllen Formular «Prüfbestätigung Anhängerkupplungen (AHK)» 

Technische Daten 

 
 

 
 

 
 
  

XXXXX 

XXX XXX XXX XX 

999.999.999 

BE 

XXXXXXXXX
XX 
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Informationen zum Fahrzeug 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
- Frontantrieb 
- Klimaanlage 
- Getriebe mechanisch automatisiert 
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Notizen: 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
  



 Strassenverkehrs- und 

Schifffahrtsamt 

Schermenweg 5, Postfach 

3001 Bern 

+41 31 635 80 80 

info.svsa@be.ch 
www.be.ch/svsa 
 

 

 

KF Anbaubestätigung für Anhängevorrichtung d V: 2.0 1/3 

Prüfbestätigung Anhängerkupplungen (AHK) 

Ausgeschlossen von diesem Bestätigungsverfahren sind Fahrzeuge mit durchgehender Anhängerbremse, Wechselsystemen 

(z.B. Variobloc) und Verbindungseinrichtungen mit APS-Gutachten (DTC oder FAKT) sowie nicht CH- oder  

EU-typgengenehmigte Fahrzeuge. 

Angaben zum Zugfahrzeug gemäss Fahrzeugausweis 

Marke, Typ   Kontrollschildnummer  

 Stammnummer   Typengenehmigung  

 Getriebeart ☐ Automat  ☐ mechanisch  ☐ mechanisch automatisiert 

 
Angaben vom Herstellerschild des Fahrzeuges (Foto vom Herstellerschild als Beilage ist auch möglich)    

EU-Genehmigungsnummer (z.B. e1*98/14*0088*03)   

   Garantiegewicht   kg Garantiertes Gesamtzuggewicht   kg 

     Achsgarantie vorne   kg Achsgarantie hinten   kg 

 
Anhängevorrichtung (Angaben laut Herstellerplakette) 

 ☐ Lastenträger  ☐ Kugelkopfkupplung  ☐ Haken- oder Bolzenkupplung  ☐ Schlusstraverse 

Marke        

  Typ        

      D-Wert 
oder 
Anhängelast 

   kN 
oder 
kg 

  kN 
oder 
kg 

  kN 
oder 
kg 

    Stützlast  kg   kg   kg   kg 

 

 ja nein 

Wird das Kontrollschild oder die Nebelschlussleuchte durch die Anhängevorrichtung teilweise verdeckt? ☐ ☐ 

  Kann die Anhängekupplung ohne Werkzeug demontiert oder weggeklappt werden? ☐ ☐ 
 Ist eine funktionstüchtige Steckdose für die Anhängerbeleuchtung vorhanden? ☐ ☐ 

Hat das Fahrzeug links und rechts je einen Aussenspiegel, womit vom Führersitz aus die Fahrbahn nach 
hinten mindestens 100m weit leicht überblickt werden kann? 

☐ ☐ 

Ist mindestens eine Befestigungseinrichtung für das Anhängerabrissseil vorhanden? ☐ ☐ 
Sind seitens Fahrzeughersteller Einschränkungen bezüglich der Montage eines Lastenträgers bei fehlender 
Anhängelast vorhanden (z. Bsp. TG, DB, IVI-Daten, CoC, Handbuch Fahrzeug, Herstellerschilder usw.)? 

☐ ☐ 

   
Der Unterzeichner/ Die Unterzeichnende bestätigt, dass er gemäss Artikel 34 Absatz 6 VTS berechtigt ist diese Bestätigung 
auszustellen und die Verbindungseinrichtung den Vorschriften gemäss Artikel 91 VTS entspricht. 

Der Unterzeichner/ Die Unterzeichnende bestätigt, die Richtigkeit obiger Angaben und garantiert für die Fachgerechte Montage 
gemäss Anbauvorschriften des Fahrzeugherstellers und des Herstellers der Verbindungseinrichtung.  
Unvollständige und nicht korrekte Anbaubestätigungen werden zurückgewiesen. 
 

Händlerschild BE-        U 

 

Ort, Datum 

 

Firmenstempel 
und  
Unterschrift 

 
 

 

 
Für Rückfragen: 

Name der zeichnenden Person 
 

 
 

 
Telefon 

 

 

Dieses Formular ist vollständig ausgefüllt zusammen mit dem 13.20 A bzw. dem Original-Fahrzeugausweis und der 

Kopie der Prüfberechtigung dem Strassenverkehrsamt / der Motorfahrzeugkontrolle einzureichen. Bei Fahrzeugen ohne 

Typengenehmigung ist zusätzlich eine Kopie der EG-Übereinstimmungsbescheinigung (COC) beizulegen. 
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Verkehrsprüfzentrum BE Verkehrsprüfzentrum BO Verkehrsprüfzentrum OE Verkehrsprüfzentrum SB 

Schermenweg 9 Tempelstrasse 30 Hardstrasse 4 Hauptstrasse 1 

Postfach Postfach 4922 Bützberg 2552 Orpund 

3001 Bern 3608 Thun-Allmendingen   

    

Gebühren  

Bearbeiten des Gesuches CHF 30.- 

 

Änderung Fahrzeugausweis  

Per Post CHF 20.- 

Am Schalter CHF 25.- 

 

 

 

 

Durch die Zulassungsbehörde (Strassenverkehrsamt / Motorfahrzeugkontrolle) auszufüllen 

 
Fahrzeug Stamm-Nr.:   

 
Eintrag in Feld 31: Anhängelast   kg 

 
Eintrag in Feld 35: Gewicht des Zuges   kg 

 
Ziffer 174 : Der lösbare Kupplungsteil ist für Fahrten ohne Anhänger zu 

entfernen bzw. wegzuklappen. 
☐  ja ☐ nein 

 
Ziffer 234: Anhängelast ungebremst  kg Stützlast:  kg 

 
Ziffer 235: Anhängelast ungebremst  kg    

       
 Anhängelast mit Auflaufbremse  kg    

       
 Anhängelast an Bolzenkupplung  kg Stützlast:  kg 

       
 Anhängelast an Hakenkupplung  kg Stützlast:  kg 

       
 Anhängelast an Kugelkopfkupplung  kg Stützlast:  kg 

 
Ziffer 239 Im Anhängerbetrieb zulässig Zugfahrzeug Gesamtgewicht:  kg 

 
  1. Achse:  kg 

 
  2. Achse:  kg 

     
Ziffer 242 Anhängekupplung nur als Lastenträger zulässig ☐ Ja     ☐ Nein   

 
Ort, Datum  Verkehrsexperte  

Stempel, Unterschrift 

   

 

 
Name der zeichnenden Person  
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Rechtliche Bestimmungen: 

Auszug aus Artikel 34 VTS, Absatz 2 und 6 

2 Der Halter oder die Halterin hat der Zulassungsbehörde Änderungen an den Fahrzeugen zu melden. Geänderte Fahrzeuge 

sind vor der Weiterverwendung nachzuprüfen. Namentlich betrifft dies: 

h.  das Anbringen einer Anhängerkupplung (Art. 91 Abs. 1 VTS) 

6 Die Zulassungsbehörden können die Prüfung für das Anbringen von für den Fahrzeugtyp genehmigten Anhängerkupplungen 

an Personen- und Lieferwagen ohne durchgehende Bremsanlage an Personen delegieren, die für eine einwandfreie 

Durchführung Gewähr bieten und entsprechend geschult sind. Diese Ermächtigung kann sich auf Fahrzeuge erstrecken, die 

über eine schweizerische Typengenehmigung, ein Datenblatt oder eine Übereinstimmungsbescheinigung nach der 

Verordnung (EU) 2018/858 verfügen. 

Auszug aus Artikel 91 VTS, Abs. 2, Abs. 3 Bst. a und b, Abs. 4 

2 Verbindungseinrichtungen müssen dem Stand der Technik entsprechen, wie er insbesondere im UNECE-Reglement Nr. 55, 

im UNECE-Reglement Nr. 147, in der Verordnung (EU) Nr. 168/2013 und der delegierten Verordnung (EU) Nr. 44/2014 oder 

in der Verordnung (EU) Nr. 167/2013 und der delegierten Verordnung (EU) 2015/208 beschrieben ist.  

3 Es müssen mindestens die folgenden Bestimmungen eingehalten sein: 

a.  Der Kupplungsteil am Zugwagen muss an genügend starken Teilen befestigt sein und eine Sicherung gegen  

     unbeabsichtigtes Öffnen aufweisen. 

b.  Die am Zugfahrzeug angekuppelte Zugöse muss in der Höhe und nach der Seite genügend geschwenkt und um die  

     Längsachse ausreichend verdreht werden können. 

4 Verbindungseinrichtungen müssen auch in eingebautem Zustand dauerhaft und deutlich lesbar folgende Angaben tragen:  

a.  ein internationales Genehmigungszeichen (wie «e» oder «E» gefolgt von einer Zahl) mit einer Genehmigungsnummer  

     oder den Namen des Herstellers oder den Namen der Herstellerin oder die Fabrikmarke; 

b.  die höchstzulässige Stützlast; 

c.  die theoretische Vergleichskraft für die Deichselkraft zwischen Zugfahrzeug und Anhänger (D-Wert) oder die  

     höchstzulässige Anhängelast. 

 

Allgemeines 

Für neue Fahrzeuge mit Verbindungseinrichtung muss das zusätzliche Formular nicht erstellt werden, wenn alle erforderlichen 

Angaben auf dem Form 13.20A erfasst sind. Nur die prüfberechtigten Personen dürfen an genehmigten Personenwagen oder 

Lieferwagen Anhängerkupplungen gemäss asa-Richtlinien Nr. 13b prüfen. 

Ausgenommen sind Fahrzeuge mit durchgehender Anhängerbremse wie Druckluft, Elektro, Vakuum sowie Wechselsystemen 

und nicht genormte Verbindungseinrichtungen (Klasse S). Die Prüfbestätigung von Anhängevorrichtungen gilt nur für Fahrzeuge, 

deren Genehmigung eine Anhängelast aufweist. Anhängekupplungen mit DTC- oder FAKT-Gutachten werden vom 

Strassenverkehrsamt/Motorfahrzeugkontrolle geprüft. 

Die Prüfberechtigten füllen dieses Formular vollständig aus und übergeben die Unterlagen, Form 13.20A, Fahrzeugausweis und 

allenfalls eine Kopie des CoC (EG-Übereinstimmungsbescheinigung) sowie der Kopie der Prüfberechtigung dem 

Strassenverkehrsamt bzw. der Motorfahrzeugkontrolle. 

Der ermittelte D-Wert darf nicht grösser sein als der angegebene D-Wert auf der Verbindungseinrichtung. 

 

Formel für die D-Wert Berechnung: 

 g = 9,81 m/s2 

T = Gesamtgewicht des Fahrzeuges in Tonnen (t) 

R = Gesamtgewicht des Anhängers in Tonnen (t) 

D = in kN 

 

 

Fehlen notwendigen Daten auf dem Formular "Prüfbestätigung Anhängerkupplung (AHK)", werden die Unterlagen zur 

Korrektur an den Betrieb retourniert, welcher den fehlerhaften Prüfungsbericht ausgestellt hat, oder das Fahrzeug wird 

zur kostenpflichtigen Prüfung der Anhängerkupplung beim Strassenverkehrsamt vorgeladen. 
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9 Muster  

Prüfbestätigung Anhängerkupplung (AHK) 

Formular 13.20A Personenwagen IVI-Zulassung mit Anhängerkupplung (Verbindungseinrichtung) 
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10 Lösung Lernkontrolle 

 


